






3. Anderungssatzung zur Satzung der Gemeinde Oberndorf a. Lech
über den Bebauungsplan für das Baugebiet

,,Westlich der Gartenstraße"

Durch Beschluss des Gemeinderates der Gemeinde Oberndorf a. Lech vom
24.09.2013 wurden 15 Bebauungspläne durch jeweilige Beschlüsse durch Ande-
rungssatzungen im Punkt,, Einfriedungen" angepasst.

Der Beschluss zu den Anderungsatzungen lag in der Zeit vom 02.10.2013 bis
06.11 .2013 öffentlich zur Bekanntmachung aus. Einwendungen wurden nicht erho-
ben.

§ 9 Einfriedungen erhält folgende Fassung:

(1) lm allgemeinen Wohngebiet (WA) und im Dorfgebiet (MD) darf die Höhe der
Einfriedungen 1,00 m (einschl. Sockel) nicht überschreiten. Die höchstzu!ässi-
ge Sockelhöhe wird mit 0,20 m über Gehweghinterkante bzw. Terrain festge-
setzt.
(2) Längs der öffentlichen Wege sind die Einfriedungen aus senkrechten Latten
oder Stäben herzustellen. Die Latten sind vor den Stützen vorbeizuführen.
(3) Die Fläche für Stellplätze darf von der öffentlichen Verkehrsfläche auf eine
Tiefe von 5,5 m nicht eingefriedet werden.
(a) Im Mischgebiet (Ml) und Gewerbegebiet (GE) darf die Höhe der Einfriedun-
gen 1,75 m (einschl. Sockel) nicht überschreiten; hier sind auch Maschen-
drahtzäune zugelassen. Sockel für Einfriedungen sind nur bis 0,20 m über Ge-
lände zulässig.
(5) Eingangstüren und Einfahrtstore sind in solider Holz- oder Eisenkonstrukti-
on in gleicher Höhe wie die Einfriedung herzustellen und können durch Pfeiler
betont werden Der § 5 Absatz (5) ist zu beachten.
(6) Ausnahmen von den Vorschriften der Abs. 1-5 können zugelassen werden,
wenn sie sich in das Straßenbild einfügen und der Verkehrssicherheit; nicht
beeinträchtigen

Die Satzung tritt somit am 02.10.2013 in Kraft.

13.11.2013

(1. Bürgermeister)
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der §smeinde tlbBrndärf IUtB B§bauungepLan für das Baugebiat'
tttllastllch der 6arüanetrES6r *

Dle §eaalnde $berndorf arL&ißt auf Grund des § 2 Abs. l, Satz 1

und dee § l0 dea .Bunde$baugeeetxo§ - SBau§ - ln dar Sleuf aeaung
uo$r lB.g;tS?6 (edgt. f $. aesg) geändert arn 6,?,I§?9 (GUgt.
5. 949 ) , das Ast. Iß5 Ab.Br I lilr. 11 und dee Ar t . 10? der Elayer,
Bagerdäung * Bey 8t! , ln der gcltonden Fasuung und des Art. 23
der Ge*alndeardnung fiin den frEiataat Bayern ln der gel.tendan
Feaaung fotrgendan ßl,t Beschoid des Lendrotsamtee $onau-RLaE
vom i. ,: , I{tr. gonehmlgt,on sebauungeplen a}s $ataungr

§r
Inhqlt dEe Eebauun0sPlanes

(I) Ftlr der Eaugebiat nUeetlieh der Garüsnetreßerr d83 §emsinde
Bbsrndorf gif b der von ,Stpl, InE, Karl Xqnrmqrr 885 Donauurtii th,
Kreuufeldotrase 1ä, EUüStsEsbaitete tscbnuungsplan usm 6. Novam-
ber lg6tl gcrändort an 25, 2,1$82n uelchet §astandteil dieser
Satzung ist.

(A) *ußor den s§B dcm Eebauungäpl?n ereichtJ..Lchen fsrstsetzungen
gelten die rreehstehend aufgsf lihrten Sast{mmungen.

A§L -
(I) per eüüllche Planbereleh slrd ols ellgame.i.nee lUohnge!iat (un)

lm §J.nne dea § 4 dar Baunutrungev6rordnung (Aa1i!!0) in-der.
fu"äung g*r Bökanntmtohung vom 15. §epLernber Lg?7 (CUgt.
5. 1?6S) feabgeesttü (ParzelI6n-Nr. I ble 41r .F1.§tok.Nr.
äös7r,- äazll;"äA*?, äai1z, .sl ?/a, 642/5, 64i/6, {,43/ 4, 643/5,
643/6;643/?t 643/A und 643/e),

(2) Rle DoBfgehiet (gU) serden FarzEllsrr Nr. 42 bie 46 lm slnna
dee § 5 der 8eu tüU0 fastgesetzt.

(§) Dsr nordueeti.LEhe Fl,anberelgh (Parzsllan-Nr , 47 und -4{.}) t$ird
alr teluerhegeblet (üE) i.m §.lnne dea § I dsr BaUNUB f eetge-
sEt[t. üur Aboatz 3 dre $ ü gtlt alo feetqesetut.
Där slid],lch' aneohlLa$ande F]anberslch (FarzeJ.Ien-Nr" 49 und 5ü)
rgird als übetgang Eur t shnb6bauung aI"s 

'l{lischgebt.-st, (itt t ) i,
Slnne dee § 6-der BauilU0 faebgesetzb, urobei dio Ausnahmcn
nseh flbe. 3 nicht erlaubt eLnd.

maß aq,,usulllf'e'''. {tlY-L=r'ri'c

ple irn § i? Abs. l der BauNVB angegebenan Hächetruerts f ür Grund-
fliÄchen-pnd seechsßf}.Hchenzahlen dÜrfen nicht liberechri.tt'en uerdan"
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§4
Frö{e dor, Baugr,undq_?_ücke

(1) Im allgeneinen lilohngeblet, (rf*) und Sorfgebiet (mO) müsuen die
BaugrundsLücke eine Grö§e von raindestens 8U0 qm aufuaisan,

(2) §m ffiiechgebiet (lY.} I) eine fitindeet,größe von 2000 erur
(3) iB 6eü,erbegebioi, (tf) eine !§indestgsä8e vsn 4üsO qffi aufueissn

§5
BFuq,e i ge

(]) im_pranbsreich gilt vorbehartrich des Abeatz (?) und (s) .ore
$ffana üauweise.

(?) Im §eworbegabiet, tCg) sind Gebäude uon tiber E0 rn länge bis zudsr naeh den überbaubarsn FIächen inüglLehen fluedehnuÄg zuläs*
aig"

(3) DJ-e Geragen sind mit etwalgen sonstigen l{ebeng*bäudenr sogeitdl'aee der BebauungepJ.an usrsiehtr äft der ürunästücksgrenze zu'ärrlihtan, sobei bei ei.rig.eiLissr Grenzbebauung Ari-"i- Ä[]"ti-s0ay ts§ einzuhalten iet,.
t4) ALlsnehmsueiee kännen sie äfi anderer 5ta1}a arcichtet werden,

uenn dasJurch Uerkehrsbalange und die beabsicht,iEte Gestaltung
Sge Straßen- und 0rtabildes ni"cht, beeinträchtigI rserden. In
Jedram Fal} j.et jadach ein Ab*Land ucn 5 r 5§ * =ir öflf entl-ichEn
Uerkehrsfl läche elnzuhalten.

§6
5telJ.ung der Gebäude

(1) Slu 6ebäuds aind dem natürlichen Geländsuerlauf bzw, dr*ri 96-planten §traßen anzüSassun.
(Z) Ole 0berkant,e des frdgescha8fu§bodene darf bei lijerkslätten undFabrikaticnshallen nlcht, mehr als 0,38 n! über Fahrbahnoberkanta

{Achee) liegen; bel UerrgalLunge- unä illohngebäuden nicht mehr
aIs 0r5ü m. Grunduasssrsland und Tragfähigkoit dee Baugrundes
e.i.nd zu prüfen. §as nat,ürliche Gelände darf nieht durch Auf-füllung odar AbtraBung uesent,Llch verändert $erden.

(3) Dl*_Gabäude sind ralt der eingstraganen Firstrichtung EU 8r-stEIl en.

§z
Gestaltung der Gabäude

(I) Für dia tlloh*gebäude sind ftur Satt.aldächer miL üachziegelein-
deckung zuläeaig" DLe Oacheindeckung hat in rotam_Farbtsn z,u
arfoJ.geni Däe' Dachneigung mu8 zsiec6an sOtr und sgo liegan.
Dechaufbauten sind nLcht euläseig.

(a) §ie HiihE von Knieetöcken bai dsn lllchngebäuden se$s8BBn uBn tlK
üecka bis Schntttpunkt fluBsnkanta lllaueruerk rnit üK Sparren,darf 0r6ü m ni"cht{ihersteigen.

(3) untergeordnate Nebengabäude r.lnd Garagen können rpit satLel-,Pr.lIt* oder Fiaehdächern hei enteflrecüender f indackung auegä_führt uerden.
(+) FÜr BÜrogebäude, Haflen, ü.:rkstfltten uBürr sind Satteldächer*iL oiner Dachneigung bis zu rB' oder F.rachdächer mit Innen-

anturäeeeruflg zugelässen. Dise g11t, auch für Slohngebäude*porf-p
Geuerbe* und {tlischgebiet.
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(5) Shuddächer sind nur bt:i Hallsn erlaubt, dpren Abnessungen eine
ausrr:ichende seit]lchu Be]lcht,ung nicht, mehr gourährleistBn.

(6) Dio rnaximal f,astgosetzten Traufhijhan dürfon nibht überschritten
uerden. Hiervon ausgenommen sind Auflzugechächte und §chnrns*eine,

( z ) A.il. wohn!-*neuo. rina *it .i** arrn"rprt oaer mit .in.r nou*rLteioun! in t .lt"r,
Farben zu versehen. Blockbauweise wird nicht zugelassen.

(,i ) tsei best,ehondon tlJohnhäueern sind Auenahmen r süueib bereits än-
dare ttlater!.o1ien bei Fassaden veruendet ulur den; zuIässig.
Bei der FaseadengasLaltung isL auf dj.: berroits bsstehende üe-
bauung iiücksicht zu nshmsn. Eeirn Fassadonanetrl.ch sind grelI
uirkendu und starV. Vantrastierendoj, dun Cesant,eindruck stören-
de Iarben nicht er]aubt. Landschafltlich frernde Uerk]eidungen
müesen ugrmied*n uerden.

§8
_ QestalLung di:r' §ljjrßerr _ui:rj lijeger

(I) Dio schraflfj.crLen F1ächen dtirfh,rr niclrt eingefried*t uerden.
dta sind aIe Grünflächen zu EestalLen' Bi§ eur halban i-läche
kcinnen sie auch als ZufahrL und privaLe ParkpIät,ze angalegl
uBrden.

(2) Die Iinfrieclungen Ccs a]lgenr$insn ülnhrngebietsn anilanq cles
Feldtueger müssen hint,erpflanzL uetdsn, (ParzeLLr; Nr, i und
F1. S !ck" ['ur . iliS/9] ,

(3) §t,n11p1"ätro und GrundsLückszufahrten eind zu i:efesLigen.
(/l) Frain F1ächsn vßr den Gebäuden und f infrieiiungen ent lang der

SLraten airitJ gärtnerisch eu gestalt,en.
(5) i'ilüll Lonnan und i.lüribo:<,:n r soureiL sir: untlang dar § i;raßen vorgr:3*

sehen uerden, sino in maseive Iinfriedungstei]e uinzubrziehan,

§.o
g.Lllrl§gsssr

(1) Im a"llgerncinen'r.licirng*oIt-ün) und irn Dryrfgr:bi-,t (i,lD) ciarf di*
l-lsihe der ElnfrieCunger: lr3ü a (einschi". §oc"*1") niclrl tiirBrrjthr.:i
t.ün. Dia höchstzulässigs SockelhUhe wird m j"t 0, ?ü m über Geh-
ru*ghinterkante bzul" Terrain f estgeseLzt.

L 
/o\ r;j\4/ uings Cer ijffenLlj"cher-r tli,:ge sind die tinfriedungen aus Bsnk'

rechEon Latten hsrzusüBllen. Di.e Latten sind vor rJen §LÜLzen
vorbaizu{-ühren.

( 3) Die t1äche f ür Stellpleit,ze darf von der öf f entlichen Uerkehrs*
fleche aul eint Tiefe vün 5,5 m nicht einqefrledet uerden.

(/+) Ini äiischgebi;t (iri 1) und Geu.,arbegebiet (tE ) darf d j.e Höhe
der Etnfriedun5en Ir75 m (uinsch]. Socl<e}) nicht üburschrCIiten;
hier sind auch lfiaer:hendrahtzäune zug6faseen, Socl<e] für Eln-
frit;dungen sind nus bis ür2ü m üb,;r §alande :ruliissig.

(5) ElngangsLtiren und IinfahrtcLora sind in se.Iider llolz- oder
Eisonkonrtruktion in glaicher i"löhe urie die finfriedung harzu-
stellen und können duich Pfeiler betont uerden (Per $ I
Absal;z (5) lsL xu beachien.

(6) Ausnahmen von den Uorachriften der Abs. l-5 kdnnen zugelaBsün
uerdon, u,snn sie sich in das Stratlonbild einf ügen und dio
Uerkehrsaicherheii; nj.ehL baelnträchtlgen.
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§rn
EEP-f 1qJ'z u|'g

(1) üiri prtuaten trünfl1äcl-rcrr sind nriL standortgerechten §träuchern
und 8äumen zu bePflanzsno

(Z) Die Einfriudungen entlang der Flächen unterschiedlicher Nutzung
mLissen auf eine Tiefe von 5rü ül hinüerpfienzt urerden'

(3) Die äffontlichen GrünflIächenr einschl. KinderspieJ.platzl sind
im Einvernehmen mit, d*r iJntgriln Natursctrur.rbehörder beim Land-
retsamt Donau-Hioe zLJ bepflaneen und eu gestalt-en.

(4) Dio at-t (Jun Vcr[<uhrsf]ächan lit;gend;n Grünflächorr r;.trrd ul-'crtt'aL1:
vu hepflan.:en und gär'"lneriech zu geelaltsr:.

(5) Die privatan Grundstücksfllächan sollein eußerhalb dsr üauErsnzen
ent*preclr*nd Ilbr:' (1) bc1:flanzt urordrn.

(6) Dla Hijhe von künftigan Anpflanzungen innerhalb des Schr-rt,zslrai*
fens von HochspEnnungsiriLungnn isr auf 5rL rn zu beechränken.

§ r]
, Sicht4re jt§.ck

Dia in der BebauungepJ.anzeichnung eingatragenen §ich';rireloc[<e sinci
\Jon baulichen und ni-chtb*ulichen Aniagen jedol /ir1", tlle ilrrpf'lanzun-
ganr frblagerunsen UsU. über Ür9Ü m der anlisgcnden Fahrhahnabgr-
kants (nchse) eLündig freizuhalton.

§ i2
Faub.e €iI hr äl\< un.S e:-l

Eine üeheuung im schul;asLroifon dar l{och$pannungsLoitungen "'Lsb '!ruiiil-
sätzlicir licht zulässig, Auunahn'lr:n uerrlerr fÜr dj.e Farzu-11.t'n I'Jr" t,l
lgn 42, 43, e4, 45 unrJ 46 zugalassBi]. [ür cllr,lse BauvorhaLron müss";rr

der LEchelektri.zlüät,su,Brke*AG Augsburg die Jeuroillgen Bauaniräqe
fLlr ai* i,leubau'ban zur PrüiunE und Genehmigung vorgelegL ur.'IttL'n.
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(I) Dle Inimissionan aus den TeilgebiuLen dürflan die *ingtrt,ragenen,
§challplanerisrhen riierte nicht übarschrelton.

(Z) EeLriehe mlt hijhersn Imrni.ssiunsuürten hab*n elnt§pr'echnriCa
Schutzmaßnahmen nachz utuci§Eil.

(3) Der ijstlicha äereich des Geuerbegableteo (CE) urird b*i dl:n
Lärmtuerten entlang das Dorf gebit; tts (f,]U) geringer änBeüetz l""

ts gelten die iiorbs dea üorfgebieies (inD).

]4
r breten

BBi:uG miL ciain Ta,;o der l;:.:i'iarnttn,-chung,
suürbindlicl"t.

DöschI
" lJtirgermeister)

ii
ä{nInkr

Diees SaLzung tuird geinr
das i-t, der
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tberndor f aaSaaa
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